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	Abstract (max: 
	 2200 Zeichen): Im Zentrum des Promotionsprojekts stehen Erinnerungstexte deutschsprachiger Emigranten, die sich während und nach dem Zweiten Weltkrieg an US-amerikanischen Universitäten zu wichtigen Vertretern der Germanistik entwickelt haben. Die ausgewählten Lebensrückblicke, die eine moderne Variation der Gelehrtenautobiographie und zugleich ein noch kaum erschlossenes Korpus der deutschen Emigrantenliteratur konstituieren, verhandeln ein überaus breites Spektrum autobiographisch-ästhetischer und wissenschaftlicher Positionen, sind bislang aber weder literatur- noch fachgeschichtlich adäquat aufgearbeitet. Diese Aufarbeitung ist Ziel der Dissertation, die unter Einbeziehung umfangreicher und unausgewerteter Archivbestände literar- und wissenschaftshistorische Interessen systematisch miteinander verknüpft und damit innovative Forschungsperspektiven sowohl für die Exilliteraturforschung als auch die noch weitgehend unerschlossene Fachgeschichte der amerikanischen Germanistik eröffnet. Im Fokus der Analyse stehen die autobiographischen Arbeiten von Bernhard Blume (1901-1978), Ruth Klüger (*1931), Ludwig Marcuse (1894-1971), Egon Schwarz (1922-2017) und Guy Stern (*1922), deren entstehungs- und deutungsgeschichtliche Streuung Einblicke in ein breites Kapitel der deutschen und österreichischen Emigrationsgeschichte sowie der Disziplingeschichte der US-amerikanischen German Studies in der Kriegs- und Nachkriegszeit verspricht. 
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